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240 .

Wegen Einfuhr der fremden Maaren in die

Erbtänder.

Patent vom 31 . August i ? S7.

ÄÜJr Maria Theresia von GOttes Gnaden Rö¬

mische Kaiserin « , Wittib , Königin « zu Hungarn,

Böheim , Dalmatien , Croatien , Slavonien , rc.

Entbieten allen , und jeden Unfern getreuen VassU

len , Jnnsaffen , und Unterthanen , besonders aber den

inn - und ausländischen Handelsleuten Unsre Gnade,

und geben deuenselben hiemit gnädigst zu vernehmen,

was maßen Wir zu mehrerer Festhaltung deren im Jahr

1764 . und hernach durch verschiedene besondere kubli»

«nttonen emsnirten Einfuhrs - Verbothen einiger fremden

Maaren in Unsre gesammte deutsch - und hungarische

Erblande , wie auch in das Großfürftenthum Siebenbür¬

gen , und den Bannat Temeswar nachfolgende weitere

Vorsehung anzuordnen gnädigst befunden haben , und

zwar:

Imo . Daß diejenigen Maaren , welchen nach Aus¬

weiß der hieunten angebogenen Verzeichniß der Ein¬

tritt iu eines von oberwähnt - Unsren Erblanden verbo¬

ten ist , der ' l ' ralwko durch ein anderes Erbland dahin
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ohne beyhabenden Kaiser ! . König ! . Hof - Oommereien-

Paffen nicht gestattet , sondern solche , wann sie auf der

erst betrettenden Erbländischen Gränze oder Einbruchs-

Station gehörig , und zwar Spoeiliee angesaget würden,

daselbst von den übrigen einzuführen erlaubten Waaren

separirt , und bey dem Maut - Amt bis zu weiterer Dis¬

position des Eigenthümers , jedoch auf seine Gefahr

aufbehalten , oder sofort unter nöthiger Vorsehung zurück

und wieder ausser Land gewiesen werden sollen.

Llio . Würden sothane verkrochene Waaren aber bey

der ersten Gränz - Station nicht spooilleo angegeben , und

bey etwann sich äufferendem Verdachte mittels vorzn-

nehmeuder Visitation sogleich daselbst , oder nachmalen

weiters im Lande betretten : so sollen selbe ohunachsicht-

lich der Oonlisoation unterworfen seyn , und in selbe

alsogleich gezogen werden , wann auch von dem Kauf¬

mann das Versehen auf den Fuhrmann geschoben , oder

zur Entschuldigung angeführet werden wolte , daß diese

Waaren bey jener Station hätten ckselsriret werde«

wollen , wo der Oonsumo zu entrichten gewesen wäre.

Auf die gleiche Weise sollen

3lio . Alle fremde verbothene Waaren , welche , ohne

bey denen ersten Gränz - Mauth - Stationen ckvelsrirt z»

werden , auch mit vorläufiger Ansage des Kaufmanns,

jedock ) ohne Vommereisl - Paß ( mit welchem die Waare

durchaus begleitet seyn muß ) auf eine weitere Maut-

Station per Oonsuino , oder I ' ransito gelangeten , ohne

aller Rücksicht conliseiret werden , und dagegen die

Entschuldigung einer unwissentlichen Beypackung , 6on » -

tiiissionö - Waare , angehoffter Erhaltung eines Paßcs,
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oder das Anerbieten der Zurücksendung nicht gehöret

werden , auch von selber sogar eine der Betrettung nach¬

gefolgte Erlaubniß nicht befreyen können . Gleichwie

aber

4lo . Alle verbothene Waaren aus fremden wieder

in fremde Lande , und nach den I . L ) . See - Häfen auch

ohne Paß , jedoch mit alsobaldiger Benennung der Aus¬

tritts - Station bey dem Einbrüche , und unter gehöriger

Vorsehung durch die Erb - Lande Uirscte lransitiren

können : so würde hingegen

5to . Bey denen mit Ooinmorcisl ^ Pässen in solche

per < üon8uino kommenden verbothenen Waaren zu be¬

obachten seyn.

» . Daß die Waare von der ersten Eintritts - Station

an , bis an den 6onsumtions - Ort ( wie oben bereits

erinneret worden ) mit dem Paß zu begleiten , folglich

derselbe von der Parthey entweder dem auswärtigen

Spediteur , oder äiroote dem Gränz - Maut - Amte zu-

zuschicken.

b . Daß ohnerachtet des Passes eine genugsam sps-

eilidrte Declaration , deren verbothenen Waaren bey

der Einbruchs - Station geschehen , folglich solche von der

Parthey dem Fuhrmann , ausser dem Frachtbriefe , ent¬

weder versigelt mitgegeben , oder an das Amt Uiroetv

geschicket , und darinnen wenigstens die Hauptgattuugen

der Waare ausgedrückt seyn müssen . So wäre zum

Beyspiele die Ansage , Sei den - Waare , Kramme-

rey - Waare  nicht hinreichend , sondern zu setzen:

Seiden - Waare : Als glatte  Aros clo 1 ' ours , Taf¬

fe t , Seiden - Bänder , Strumpf , Meßing,



447

Nürnberger,  Vallsatorio,  feine Stahl , und

Eisen - Maaren , Schnallen rc.

e . Solle von den Maut - Aemtern auf dem Paß der

Eintritt bemerket , und die Lpoeiüeslion demselben ver-

siglet beygeleget , auf denen weiteren ' 1 > 3nsilo - 8tslionen

aber die Visa beygerucket , und endlich in dem Able-

gnngs - Orte , nach daselbst geschehener Visitation , die

förmliche Abschreibung auf dem Paß vorgenommcn,

auch über solche eine gleichlautende Vormerkung bey

dem Maut - Amte besonders gehalten , der Parthey hin¬

gegen die gehörige Maut - Polleten ertheilet werden.

«l . Wann sich aber äusseren würde , daß ein grö¬

ßeres Quantum , oder ganz andere verbothene Maaren,

als in dem Paß enthalten seynd , eingeführet worden

wären , so solle sowohl das mehrere als die einzuführcn

nicht gestattete Waare evuliseiret , und das gleiche be¬

obachtet werden , wann die Einfuhr auf einen über ein

Jahr , von dem Tag der Ausstellung alten - folglich er¬

loschenen - und ungültigen Paß geschehen wäre.

e . Wann hingegen das in selbem ausgedrückte

Huantum durch die Einfuhr erfüllet worden , oder der

Paß der Erlöschung ganz nahe wäre , wird solcher als¬

dann bey dem Maut - Amte abzustreifen , und zurnckzu-

nehmen seyn.

6to . Sollen die auf Pässe einführende verbothene

Maaren der Parthey von dem Maut - Amte nicht eher

erfolget werden , bis nicht derselben vorgeschriebene Be¬

zeichnung von Seiten derLommereivi - Behörden daselbst

vollzogen worden.

Damit aber diese Ordnungsmäffig geschehen möge,
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so wird die Verzollung der fremden verbotenen Maaren

per 60NSIIM0 an keinem anderen , als an dem Haupt-

Orte jeder ?rovi ' ns , folglich in unsren teutschen Erb-

Landen lediglich zu Wien , Linz , Prag , Brünn , Trop»

pau , Gräz , Laybach , Klagenfurth , und Görz gestattet,

und nur für solche die Vommoreial - Pässe ertheilet wer¬

den ; Dahero jede Parthey , welche um einen dergleichen

Paß anzulangen genügsame Ursache zu haben glaubet,

den 6on8umt ! ons - Ort in ihrem Anbringen benennen

solle , welcher sodann dem Paß einverleibet , und von

keinem anderen als dem daselbst bestehenden Maut - Amt

die Beschau auf die darinnen begriffene Waaren gege¬

ben werden wird . Wann hingegen eine verbothene

Waare die Oommsreial - Bezeichnung einmal gehörig er¬

halten hat , alsdann kann diese mit solcher von einem

Erb - Land in das andere ohne Anstand gebracht werden.

7mü . Diejenige verbothene Waaren , welche in

Nomrabkmll verfallen , sollen , wann derselben Werth in

der Schäzung sich nicht über 100 fl . belauffet , von den

Mauth - Aemtern an die Haupt - Station jeder krovias

gesendet , und nach vorhergegangener Oommsreisl - Bezeich-

nung lieitanllo verkaufet werden können . Wann hinge¬

gen deren Schätzung obige Summ übersteiget , müssen

Sie in Beyseyn des Oommoroisl - Beschauers , oder,

wenn ein solcher bey dem Amte nicht vorhanden wäre,

mit Zuziehung des Anwesenden oder nächsten Oommor-

oial - Beamten , in dessen Ermanglung aber unter Beytritt

des Orts Obrigkeit auf dem Maut - Amte verpacket , die

( ! oIIi mautämtlich besiglet , und mit gehöriger krseeau-

tion in fremde Lande versendet , das kosponsslo von
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dem geschehenen Austritt aber längstens binnen 6 . Wo¬

chen beygebracht , und davon dem Beamten , so bey der

Verpackung gegenwärtig gewesen , eine vi ' äimirte Vopie

zur weitern Einsendung an seine Behörde von dem

Maut - Amte erfolget werden . '

8vö . Die fremde Kleinhandels - Lenthe , Krämer , und

Kraren - Träger , auch so genannte Tiroler , Ssvo ^ arden,

Juden rc . sollen mit ihren beyhabenden Maaren , gleich

bey der Eintrits - Gräntz - Maut - Sislion in ihren Päcken,

Kästen , und Tragen wohl visiiiret , die verbothene - je¬

doch getreulich angesagte Artickel bis zu ihrer Rückkehr

bey den Gränz - Maut - Aemtern sä äsposilum genom¬

men , die übrige nicht verbothene Maaren hingegen nach

vorhergegangener Versiglung der Päcken , Kästen , und

Tragen , und nach abgestattet - oder versicherter Zoll-

Gebühr an jenes Ort , und Zoll - Statt , wo denen frem¬

den Handels - Leuten , vermog kstvnt ää . 24 . Alsrti!

1764 die Jahrs - Märkte zu bauen zugelassen ist , zu fer¬

nerer Levision , und gehöriger Maut - Amts - Handlung

angewiesen , auch von daraus die etwa erübrigte unter

gleichmäffiger Versiglung , Vorsicht , und Anweisung zu¬

ruck expoäiret werden . Würde aber ein solcher Krä¬

mer , oder oberwähnter Kleinhändler ausser dem ihme

erlaubten Jahr - Markts - Orte , oder überhaubt im Handel,

und Wandel mit fremden verbothene » von Oommordeu

wegen nicht bezeichnten Maaren betretten werden ; So

sollen solche Maaren ohne weiterm in tüonlrsband ge¬

zogen , und davon die Halbscheid dem vsuundauten,

oder Hpprelwnäonten zugeeignet werden.

Zu welchen Ende dannenhero , und damit Niemand

IV . Band . SS
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der Unwissenheit halber sich zu entschuldigen vermöge,

in Ansehung der verbotenen fremden Maaren eine nach

denen seithero erfolgten weiteren Verordnungen einge¬

richtete Verzeichniß in der nebenfindigen Anlage anver-

' wahret wird.

Wornach sich also jedermann gehorsamst zu achten,

'und vor Schaden zu hüten wissen wird , allermassen

hieran Unser gnädigst - auch ernstlicher Will und Mey-

nung beschiehet . Gegeben in Unsrer Haupt - und kes ! -

äenL - Stadt Wien den 3lten Monats Tag ^ uKusli in

siebenzehen hundert sieben und sechzigsten , Unsrer Reiche

in sieben und zwanzigsten Jahre.

Joseph Graf von Herberstein Statthalter

Amts - Verwalter.

*

Thomas Ignatz Edler von Pöck

Canzler.

(I - . 8 . )

6omm ! ss ! o 8aerse Osessrso - KeKi ' av

ÜIsjest » ti8 in Lovsiliv.

Franz sts kauls von Fraißl.

Franz von Hartenfels.
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4 " >

Verzeichniß.

Derjenigen fremden Maaren , welche in die kaiserl.

königl . böheimische und österreichische Erblande,

wie auch in das Königreich Hungarn und Croa«

tien , Großfürstenthum Siebenbürgen , und dem

Bannat Temeswar , aus fremden Landen per

( ^ onsumo einzuführen verbothen sind.

§8and , fremde Seidenband , glatt und lsyonirte,

reich - und halbreiche mit Gold und Silber

gearbeitete.

Barch et , baumwollene aller Sorten.

„ rauch , glatt und geschnürte.

„ Futterbarchet.

Baumwollene Zeug,  ganz und halb Cotton und Zitz.

„ „ alle Cottonleinwanden , und

baumwollene Tücher zum Dru¬

cken , roh , gebleicht und sp

protirt.

„ „ halb baumwollen und halb¬

leinen , i oder Halbseidenzeug,

als Gingang rc.

Bley stiften,  alle Gattungen.

LIonüs , von Seide.

„ ingleichen mit Gold oder Silber eingetragen.

29  *
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Borten , ganz und halbseidene , glatt und kaxonirt.

„ von Gold und Silber gearbeitete , wie auch

Halbborten.

„ Leonische Borten.

Dinntuch,  seidenes glatt - und geblümt - oder gestreiftes.

„ ganz und Halbreiches Dinntuch.

Drath,  Eisen - Messing und Knpferdrath.

Eisen - und Stahl - Waaren.

?lolrm6um : Von diesen werden nachfolgende an-

noch einznführen gestattet:

Anschlag - Hanne.

Bindzeug sammt Instrumenten.

Bogen - und Zugwaagen.

Federzangen.

. Fließfedern . >

Reißfedern.

Nürnberger Bundfeilen.

Nadelfeilen.

Englische Feilem

Feuereisen.

Feuerstahl.

Huterkartel.

Lichtsteine.

Spicknadeln»

Pelikan.

Pettschafte von Stahl.

Pferd - und Adereisen.

Pistolen und Feuerzeug.

Raspeln.

Rodeln.
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Blaßröhr.

Goldschmidscherren . ' -

Schlüsselpipen.

Schmelz.

Schraubkloben.

Mund - und Pfiasterspachteln»

Taub - und glatter Stahl.

' Steinhammerl.

Uhrzeiger und Schlüssel.

Weißgärberkämme.

Nägelzangen.

. Zahnzangen.

Flach - und Spitzzängel.

Stuck - und Handzirkel.

Tuchscheeren.

Glaßwaaren  aller Sorten.

Hüthe  aller Sorten.

Klingen  zu Messer , Säbeln , Palaschen , und Hirsch¬

fängern.

Knöpfe  von Messing , Zinn , und Tomback.

„ fein , und leicht vergoldete , ingleichen versil¬

berte und gefirneiste Saiten - oderOehrelknöpfe.

, , von Gold und Silber , oder sogenannte Mas¬

siv - und Fadenknöpfe.

Leinwänden  vräiasr ! und wittere , wovon das Schock

»60 . böhmische Ellen 20 . oder das Stück

»30 . Wiener Ellen 12 ^ fl . und darunter

im Ankäufe zu stehen kommet.

„ gezogene Leinwänden , als Kannefaß,

Schachwitz , Zwillich pnd Trillich.
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Leinwänden,  Wachsleinwanden , glatt und geblümte.

Hotsnäum : In Hungarn , Croaten , Siebenbürgen

und das Bannat Temeswar , werden

die orämsr ! Hanf - oder sogenannte

pohlnische und moscowitische Leinwan-

. den , ingleichen von dem gezogenen

Schachwitz , Zwillich und Trillich ein-

znführen annoch gestattet.

Meßin gwaaren,  worunter alle aus Meßing , Tom-

back und Kupfer verfertigte Maa¬

ren begriffen sind.

Notsnäum : Von diesen werden nachfolgende an¬

noch einzuführen gestattet:

Apothekerlöffel.

Augengläser.

Baaderspritzen , messingene und zinnerne,

Bauernsiinderl.

Biegellaterne.

Li ' 6V6 - Ringel.

Valk ^ e - Müblen.

Zinnerne und messingene Dosen.

Kartätschen.

Zinnerne Kinderuhren.

Gläserne Knöpfe.

Hörnerne äoto.

I ^ sljuirte ästo.

Mit Stahl eingelegte 6ow.

Verschiedene Hand - und Leibelknöpfe.

Krapfenradel.

Kreuz und Ohrengehänge mit - u . ohne Steinen.
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Kreuze ! oder sogenannte Alphabet - Kreuze ! ,

und Pfenninge.

Zinnerne Löffel.

Gegossene Messerschalen.

' Pettschaft und Uhrschlüffel.

Posthörner.

ksstrum.

Reißfedern.

- Reißuhren.

Blecherne Einsatzfchachteln.

Zinnerne Mannsschnallen.

Verschiedene Frauen - Halß - und Knie-

' schnallen.

Sonnenringe.

Metallene Sporren.

Zinnerne Spritzen.

Blecherne laguirte Tazen.

Trompeten , weiß und gelbe.

I ' sbstiereu.

Zinn - koUo.

Sammet,  glatt - geblümt - ksyonirt - ausgeschnitten-

und unaufgeschnittenen.

Schnallen,  aller Gattungen.

„ Jngleichen die Schnallenherzel.

Schnür,  Crepin und Quasten von Gold , Silber unk

Seiden.

„ Dergleichen Leonische.

Seidenstoff,  schwer - und leicht broelilrte.

„ ganz und halbreiche.

„ ingleichen fseonirte 6ros < lo Tours.
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Von glatten Seidenzeugen , nachfolgende:

( » ros 6o l ' ours , 6ros

äo iVaplos , Oro ! e«

ganz und halb , wie auch

Spalier - und Rollda¬

mast , AIo ! r , kroeatollo,

Kassel , und kelpa

vrocsust , L . ustr ! o , kas

6 « Lieüls und LovUIs.

Siegelwachs,  oder spanisches.

Spiegel,  aller Sorten mit - oder ohne Fassung und

Rahmen.

Spitzen,  von Gold und Silber.

„ koints ö ' kspsKkie und reiche Aufsätze.

„ Leonische Spitzen.

„ Seidene Spitzen aller Gattungen , ingleichen

mit OkemUen gearbeitete.

Stickerey,  mit Gold , Silber und Seiden gestickte

Waaren.

Strümp fe,  seidene und halbseidene.

„ Harrasstrümpfe.

„ wie auch alle übrige aus Schaafwolle

gestrickt - und gewirkte Gattungen.

'dieses mit Kupferstichen oder hierzu geeignete Ku¬

pferstiche.

Tischzeug,  oder Leinen - Damast aller Sorten.

Tuch , wovon die wienerische Elle im Ankäufe 8 . fl.

und darunter zu stehen kommet.

„ Droquet , wovon die Elle 1 . fl . 30 . kr . nnd

darunter im Ankäufe beträgt.
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Tüchel , ganz und halb baumwollene.

„ ingleichen die sogenannte Pfeffertüchel.

„ Leinen - gedruckte oder mit Seiden und Garn

gestreifte und broeliirte.

„ ganz - und halbseidene Tüchel.

Wollen zeug,  alle ganz und halbwollen , halbleinen,

und halbseiden , wie auch mit k ' ilo

ä ' ^ llKora gearbeitete Zeuge.

Zucker,  fremde sind in die gesammte Nieder - undJn-

ner - Oesterreichische Erblande eiuzuführen ver«

bothen.

«
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